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Mıt L eIb und Seele
Internet-Seelsorge und emeindepastoral IM Dialog

Gemeinde fur verbindliche erge-
meinschaftung und nternet für ndividu-

elle Unverbindlichkeit, erscheinen sS1e
als komplementiär. Wie zwischen diesen nerseits aussic  OS, anderersel N-

ole ucC  are Spannung entstehen dig w1e nıie Die Jendenz, in selbst gC
kann, Mac der olgende Dialogbeitrag schaffene Oder selbst elektronische

nachvollziehbar. Welten Nüchten, ist sicherlich e1nes der Pro:
eme, die sich aus der virtuellen Kealität des
ternets rgeben

Bei einem Seminar mıit dem »Seel
Seelsorge 1M Nierne se1 1n  ] e1n TauUs, und Internet«, das 1M Wintersemester

denn verlere die christliche ihre 2000/2001 nstitut für Praktische eologie
Adressaten Das einzıge aber, Was die enschen der Universität NNSDrTrUCSTa stelilten WIT

der Barbarei hindere, se1 » Antlitz des aber auch umgekehrt die Tage, NwIeWwel die
deren« SO äußerte sich aut e1iner Meldung der Möglichkeite: e1INer Seelsorge
Deutschen Presseagentur VO  3 Z anuar 2001 Angesicht« 1mM ge:  e  ©  en und pastoralen

der (jeßener Soziologe Reimer Gronemeyer ag genüge genutzt werden Der Blick auf
auf e1ner Veranstaltung derenIC die Sitzordnung vielen Kirchen, auf den raum-
unfter dem »  as Netz omMm die Person lichen stand ZWISCAHeN arraum und (g

meoder teilweise auch auf die KOm:seht« Frankfurt. Der Pfar-
TeTr weiter, der 1C der Tisten und der munikation 1n (Gremien WI1Ie dem Pfarrgemein-
PC auf das Netz edeute eine »Rücknahme era ass da zumindest e1ne JeEWISSE Kepsis
der Inkarnation«, das el der Körperlic  eit auikommen.
des Christentums Die ywunderbare (‚eschichte
der christlichen Nächstenliebe« TO amı
Ze Die lTendenz A0 Entkörperlichung sel Zusammensetzen
eiın »bedrohnlicher rundzug uNnseTeT Zeit« Auseimandersetzen
UrCc die Ich-Zentriertheit der Informationsge-
sellschaft werde Gronemeyer die X1STeNZ ® Frolgenden wollen WIT welter arüber
des 1sUÜcNe Individuums »au das Öchste diskutieren, weilche Konsequenzen e1ne )eanz-
gefährdet« und kirchliches Handeln werde E1- heitlich« verstandene Seelsorge SOWohl TÜr das
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oder aber ufällig beim »Surfen« auf das SeelsoT:pastorale Handeln IM nterne als auch der (Ge:
meinde hat. Wir ierbei VON einem egri geangebot aufmerksam werden Die rTiahrun:
Von Seelsorge dU»s, der In der ituation der e1N: gen des ökumenischen Tojekts » Webseelsorge«

In Taz mMi1t der Kommunikationsform »Chat«zeinen enschen und S1e dabe]l egleitet,
In (Gjemeinschaft mit Oott und den enschen lassen sich €e1 ohl auch auf andere Formen
authentisches Subjektsein verwirklichen. der elektronischen Kommunikation übertragen.
stellt sich die Tage, Was Seelsorge IM nNtierne Demnach benutzen ersonen das nterne »nicht
und ypfarrliche« Seelsorge dabel voneinander ler- mit der ntention Jal Gespräche seelsorgli-
nen können. chen Fragen ühren«, andererseits Ist y»der

SO entstand der olge lext IM Kon: Wunsch, sich Fragen äußern, die piritua-
takt zwischen der Autorin und dem UTtOTr dieses ität, oder Kirche betreffen, MAaSsSS1V

vorhanden«®. 1ele kirchliche Seelsorge-Ange-Beitrags auf persönlicher und auf E-Mail-Basis
Von unseTenN persönlichen Arbeitsinteressen her Dote IM Netz SiNnd über die Seiten VON kirchli

ergab sich die jeweilige schwerpunktmäßige Ver:
TÜr die nachfolgenden Textteile ZUT » zufällig beim Surfen(

o Gemeindepastora. o DZW. Z ® nierne aufdas Seelsorgeangebo
seelsorge 1ese Vorgangsweise erscheint unNns stoßen (<
Nsofern mMarkan: und SinnVvoll, als gerade die Art
und e1se der Kommunikation und der S1e chen Institutionen oder 10zesen erreichen.
terstützenden DZW. behindernde WwWwW-Adressen »WagEN« sich Dewusst

dingungen wesentliche aktoren dafür sind, OD weiter nach »draußen« der » Veteran« der
WIT VON yganzheitlicher« Seelsorge sprechen Internetseelsorge wwW.seelsorge.net, der sich In

die Seiten e1nes lokalen Internet-Anbieters nte:können oder nicht. Gleichzeitig dieser Bel
orlert, die ö zese Hildesheim, die In der VON 1-rag die Diskussion der JAKONIA

anschließen. Wir greifen eshalb Wortmeldun: Nne  3 Rundiu  der getragenen virtuellen

gEenN dus Beiträgen des Schwerpunktheftes mit der bezeichnenden Adresse

ywwwW.gott-online« VO  Z November 2000 auf funcity.de eine Kirche eingerichte hat, oder das
und Iokussieren S1E INn Richtung auf eigenes www.kummernetz.de, das Seelsorge und Le

liegen bensbegleitung anbilete und ezielt die Kom:
munikation zwischen seinen Nutzerinnen und
Nutzern Öördert.

Das or ide Webh disponlert »auf Kon
Voneinander lernen

« 05 reduziert auch mıit negativen
W Seelsorge 1M ntierne unterliegt N1IC erscheinungen Hemmschwellen und Orurtel-

le amit eröffnet es die ance, enschen, diedem Jerritorialprinzip der herkömmlichen (Ze
meindepastoral.“ Aber auch Sind die ren- mit Kirche NIC mehr viel anzufangen WIS-

Zel1 offen Wer IM NnNierne seelsorglichen KON: SCN, anzusprechen und ihnen unvoreingenom-
takt anbietet, wendet sich nicht (nur) die LTeuU: men helfen SO die Internet-Seelsorge E1-

NnelN wesentlichen chritt INn KRichtung ennelSonntags-Kirchgänger und -gängerinnen,
oOndern Sallz unterschiedliche enschen hıin den enschen uUuNnSseTerT Gesellscha und
die ntweder ezielt 1M Netz nach Rat Ssıuchen das sSind Beginn des dritten Jahrtausends hei
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weitem mehr als NUur jene, die sich als praktizie- und welsen gleichzeitig auf das nverfü  a.
rende Christinnen und Christen bezeichnen. Sie und menschlich NIC kinholbare hin, das der
erfüllt einen primären katholischen uftrag, nl X1istenz etzten Sinn Ze. VerMag.
hnauszugehen In alle elt (vgl Ml und Gleichzeitig MuUussen Verantwortliche IM (ze:
dort teiilnehmen! präsent se1ın e 1 Die meindealltag die berechtigten Erwartungen und

Hoffnungen nteressierter Menschen wahrneh
wesentlicher Schritt IMeN, die der ONKreien Realität der

(‚emeinden scheitern Die Sehnsucht nach Be:INn Chtung ennet
heimatung, Zugehörigkeit und Anerkennung In

Sser Ansatz ordert aber auch, die In vielen allZ verschiedenen Abstufungen und Vorlieben
sSTe oft In einer unbenannten Korrelation mıitInternetangeboten vorherrschende »Eerwartung

einer Hermeneutik der Zustimmung«“ aul- vorausgesetzter Verbindlichkeit, Engagement
zugeben oder zumindest eingehend und Tenam l1er kann sich e1ne ige  a
eren e mik entwickeln und Enttäuschung iühren

Se Den komplementären Part ZUT virtuell-o(T- Auch die Tage, welchen Raum ()uerdenker und
enen Netzseelsorge Dbilden die (‚emeinden VOT Unangepasste WIEe S VIielTaC auch
Urt, In enen enschen mehr Oder weniger VeT- che SiNd zugesprochen erhalten, ist offen o

bindlic  Onkret über » Worte« Naus mit ennel und verschiedene Stufen der
aten und entsprechendem Fkinsatz miteinan- »Mitgliedschaft« SiNd den veränderten U
der (Gemeinschaf: (‚emeinde edeute sellschaftliche Rahmenbedingungen und
nier, sich regelmäßig mit cCAristiichem »UTrmate- NIC zuletz ufgrund des des Evan:
rial«, sprich biblischen Jexten, geliums, den enschen TE N-
den Festen 1mM Jahreskreis us  S auseinanderzu- dige Voraussetzungen für kirchliches Handeln.
seizen OTt 1ST PS möglich, mıteinander e1N 1ese ennel des nierne birgt INn sich aber
HCweIıit eDen teilen, gemeinsam eiern, auch die e  E dass alles »OTIeN« und amı
NÄähe und [)istanz spüren, ganzheitlich Be: VerD1indlıc bleibt Der Ausstieg aus der Kom
ziehung rleben und üben Den Seelsor. munikationssituation IM etz immer NUur

gerNn und Seelsorgerinnen In der Ortsgemeinde
stehen olglich 1M ergleic. ZUrT Internetseelsor. » Im en mit seinen
C andere yerweliterte« Möglichkeiten, heil en und Tiefen
Sa  3 wirken, ZUur Verfügung, Das miteinander
Arbeiten und Reflektieren In Kleingruppen, Fin: yeınen ausk] iı entfernt« Wenn sich Nutzer

und Nutzerinnen IM virtuellen Kaum hre Kom:zelgespräche Oder auch die Vorbereitung und Fel:
eT der Sakramente Dleten Gelegenheiten, »M munikationswelten aufgrund persönlicher Niter:
Leib und Seele« wahrzunehmen und wahrge und Vorlieben selbst auswählen Oder SÜO-

1NOTINTIEN werden (‚erade die sakramentale al selhst yerschaffen« ist zudem klären,
e1er verhindert, dass e1Nne menschlich welchen hier notwendige
bare elektronische elt die Stelle des Lebens und Iruchtbare useinandersetzung geschehen

kannIn se1iner ganhzen Breite tritt, dass y»totale Virtua:
11a | Z einzigen Realität«> wird Sakramen- Entscheidender yKnackpunkt« TÜr jede
te IM enmit seinen und lTiefen Form der Internetseelsorge ist die Tage, INWIE:
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(efahr einer reıin nach innen bezogenen rienweilt esS ihr gelingt, mögliche narzisstische Ver:
und verhindern und terung der (‚emeinscha mit sich. 1ese raucht

aufzubrechen und das In seiner (‚esamt: bereits viel knergie, (zumindest teilweise)
die eigenen Bedürfnisse nach Wohlbefinden und

»narzisstische Verengungen Zugehörigkeit stillen Kirche »inkarniert« sich
In diesem Fall NIC mehr oder NUur noch teilund Projektionen
WEeIlSse In die elt. Sich INn diesem Kontext derverhindern <
Radikalität des Evangeliums stellen, eißt, aus

heit als Ineinander VON virtueller und realer dem vertrauten /irkel der (Kern-  emeinde her:
Realität thematisieren.®© Es ilt, einer mögli [)eshalb dart das gebot VON In
chen » Flucht« In den virtuellen Raum und In S@E1- ternetseelsorge NIC ZUurT Alibi  ung einer

selhstreferenziellen Welten entgegenzuWwir- ONsten wenig {fenen und konta)  eudigen
ken Ebenso oilt eS aber auch afUur orge
gCH,; dass die virtuelle y Nicht-Kommunikation« » Gefahr einer rein ach Innen
NIC auf die reale ealta übertragen wird und bezogenen Orientierung (<
nier die gleichen » Verengungen« WIe 1mM etz
oreifen. [)abei 1ST NIC 1LUT der andere als |)ia: Pfarrseelsorge führen, ondern [11USS als uUunau:

logpartner und als Anfragender, der die eigene ebbare 1SsSLUCHNeEe farrge
Selbstreflexion [ördert, wichtig. Ide. C: meinden Wahr- und werden

lingender Internetseelsorge oMmMm auch mehr |)as nNnierne ermöglicht, dass enschen
oder weniger explizit die otschaft des FV  S verstärkt eigene Interessen ZUT prache bringen
eliums ZU  = Iragen /Zum einen Spricht S1e In und den eigenen Vorlieben In den
die konkrete 1tuation der jeweilige utzer und mehr oder weniger binnenkirchlichen Kaum
utzerinnen hinein, Z anderen iefert S1e eintreien. Fbenso INUSS esS auch e1n Herzensan-
Neue yArgumente«, die e1ne »sich IM Tels liegen der pfarrliche: Seelsorge se1n, verstärkt
drehende« Situation aufzubrechen vermögen. SO die Fragen und Charismen der enschen VOT

erofinen sich Neue und zukunftsverheißend (Irt wahrzunehmen 1ese konsequent
yAUSWERE«., und SyNO getroffenen Prioritäten VOT (Ort WUTF:

Diese weiterführenden kommunikativen den viel Lebe: und Neue

TOZEeSSE In der Internetseelsorge vermeiden die raume zulassen 1er yınge esS konkret

pund selbstgefällige » Nabel e1nNe Neue alance ischen einem yAngebot«
chau« und erlauben die Auseinandersetzung fixen yderviceleistungen« wWwI1e Sakr  o
mit der problembeladenen 1tUatllon |)as NSI1IS: mentenvorbereitung und Begleitung den 5
tieren auf die gemeinschaftlich-lei  aft erfanr: benswenden und variablen S1TUAatl0ons: und teil:
Dare Dimension des Lebens und des aubens nehmerorientierten Aktivitäten rgänze dazu
SOWI1Ee der Versuch, die mit Reimer Gronemeyer wird eS NO  endig se1in, »interaktiven« OMMU:
gesprochen »Rücknahm: der Inkarnation« nikationsformen In den Pfarrg:  el  en ogröße
verhindern, S1INd für jede Form der nierne [eN Raum Das edeutet, dass IM

ereich des Feierns In (;ottesdiensten und desseelsorge einzufordern &>  <

(‚lauben-Lernens vieles NEeUu überdacht werdeno In der Pfarrseelsorge bringt die ulle
organisierenden Gruppentreffen und Festen die [NUSSx  X  Gefahr einer rein nach innen bezogenen Orien-  weit es ihr gelingt, mögliche narzisstische Ver-  engungen und Projektionen zu verhindern und  tierung der Gemeinschaft mit sich. Diese braucht  aufzubrechen und das Leben in seiner Gesamt-  bereits viel Energie, um (zumindest teilweise)  die eigenen Bedürfnisse nach Wohlbefinden und  )) narzisstische Verengungen  Zugehörigkeit zu stillen. Kirche »inkarniert« sich  in diesem Fall nicht mehr — oder nur noch teil-  und Projektionen  weise — in die Welt. Sich in diesem Kontext der  verhindern (  Radikalität des Evangeliums zu stellen, heißt, aus  heit — als Ineinander von virtueller und realer  dem vertrauten Zirkel der (Kern-)Gemeinde her-  Realität — zu thematisieren.® Es gilt, einer mögli-  auszutreten. Deshalb darf das Angebot von In-  chen »Flucht« in den virtuellen Raum und in sei-  ternetseelsorge nicht zur Alibihandlung einer an-  ne selbstreferenziellen Welten entgegenzuwir-  sonsten zu wenig offenen und kontaktfreudigen  ken. Ebenso gilt es aber auch dafür Sorge zu tra-  gen, dass die virtuelle »Nicht-Kommunikation«  » Gefahr einer rein nach innen  nicht auf die reale Realität übertragen wird — und  bezogenen Orientierung  hier die gleichen »Verengungen« wie im Netz  greifen. Dabei ist nicht nur der andere als Dia-  Pfarrseelsorge führen, sondern muss als unauf-  logpartner und als Anfragender, der die eigene  gebbare Anforderung an christliche Pfarrge-  Selbstreflexion fördert, wichtig. Im Idealfall ge-  meinden wahr- und ernst genommen werden.  lingender Internetseelsorge kommt auch — mehr  Das Internet ermöglicht, dass Menschen  oder weniger explizit — die Botschaft des Evan-  verstärkt eigene Interessen zur Sprache bringen  geliums zum Tragen: Zum einen spricht sie in  und den eigenen Vorlieben entsprechend in den  die konkrete Situation der jeweiligen Nutzer und  —mehr oder weniger — binnenkirchlichen Raum  Nutzerinnen hinein, zum anderen liefert sie  eintreten. Ebenso muss es auch ein Herzensan-  neue »Argumente«, die u. U. eine »sich im Kreis  liegen der pfarrlichen Seelsorge sein, verstärkt  drehende« Situation aufzubrechen vermögen. So  die Fragen und Charismen der Menschen vor  eröffnen sich neue und zukunftsverheißende  Ort wahrzunehmen. Diese neuen konsequent  »Auswege«.  und synodal getroffenen Prioritäten vor Ort wür-  Diese weiterführenden kommunikativen  den viel Lebendigkeit und neue Entwicklungs-  Prozesse in der Internetseelsorge vermeiden die  räume zulassen. Hier ginge es konkret u. a. um  persönliche und u. U. selbstgefällige »Nabel-  eine neue Balance zwischen einem »Angebot«  schau« und erlauben so die Auseinandersetzung  an fixen »Serviceleistungen« — wie z. B. Sakra-  mit der problembeladenen Situation. Das Insis-  mentenvorbereitung und Begleitung zu den Le-  tieren auf die gemeinschaftlich-leibhaft erfahr-  benswenden —- und variablen situations- und teil-  bare Dimension des Lebens und des Glaubens  nehmerorientierten Aktivitäten. Ergänzend dazu  sowie der Versuch, die — mit Reimer Gronemeyer  wird es notwendig sein, »interaktiven« Kommu-  gesprochen — »Rücknahme der Inkarnation« zu  nikationsformen in den Pfarrgemeinden größe-  verhindern, sind für jede Form der Internet-  ren Raum zu geben. Das bedeutet, dass z. B. im  Bereich des Feierns in Gottesdiensten und des  seelsorge dringend einzufordern. +  Glauben-Lernens vieles neu überdacht werden  & In der Pfarrseelsorge bringt die Fülle an zu  organisierenden Gruppentreffen und Festen die  MUSS ... %&  DIAKONIA 33 (2002)  Monika Udeani — 'i‘homas H. Böhm / Mit Leib und Seele  129N&
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&® Interaktivität und Kommunikation eTtZ! ogesic e1ner Tast 2000 Jahre alten e
Freude lalog und eaUvıta VOTauUsS uch meilndetradition einerseits und demen
C und (‚lauben Sind e1ne Ockenen und Uusammenbruch volkskirchlicher Strukturen auf
weltabgewandten Angelegenheiten: Wer glaubt, der anderen e1te MacC sich In den Jerritoria
hat Zuversicht In die elt und lejlert das eben gemeinden zunehmen die Atmosphäre des

In seinen |)imensionen Wenn 1mM ntierne y»heiligen Rests« emer  an [)ieser VersSsucC mit
WWW.]OeTrg-SIe  de Deispielsweise mit R1- » Verbissenheit« und e1nem unglaublichen Enga-

Ne  3 Bild dUuS$s dem ebDen der (‚emeinde ECDUZ: gement, aufrechtzuerhalten, Was scheinbar »IM
ZEeIt« werden kann, e1ine andere Rubrik Z INeTr SCANON und auch In Zukunft seıin
» Basteln e1nes Seelsorgsteams« einlädt, MUSS Leichtigkeit wurden WIT den
WWW.domus-domini.de Kirchenliedmelodien als »  X TÜr die (Jemeinde yübersetzen« und Neu

Klingeltöne Tfürs Handy herunterzul  en SINd akzentuieren könnte edeuten, sich neben
oder das Anliegenbuch des Trankfurter Kapuzi lem ewahrenden auch Experimentierräume ZU-

zugestehen. In innen könnten die enschen auf

»seelsorgliches phantasievolle e1se zeitgemäße Ausdrucksfor:

Engagement InenNn des aubens und Feierns AQUuUSs-

mit »Fun-Faktor« C< probieren amı esenüılLches der überlieier
ten Botschaft auf die Onkrete Zeit

nerklosters WwwwWw.liehbifrauen.net ZU  3 Ent- und 1tuallon hin fruchtbar werden kann.1
zünden e1ner virtuellen erze einlädt, dann SiNnd zuletzt gınge 0S darum, elementare eichen und
dies NIC NUT nebensächliche Accessoires ler Riten Nneu entdecken mit dem Ziel, Ss1e WIe-
WwIird eutlich, dass en dus dem (G‚lauben der VON sich dus vVers ges  en, ohne
und seelsorgliches Engagement 1M (0)8 ide gleichzeitig 1n die Banalität abzugleiten. Das
Webh UTrCNaus einen » Fun-Faktor« aufwelsen en->Seın und die Wachsa  el Tür den »kaj-
kann Uund muss /

Das Schöne, Unterhaltende und wechs: »Leichtigkeit »Mfun
Jungsreiche 1st ein wesenüilicher Teil der chöp für die Gemeinde C
Iung (‚ottes und kann eshalb selbhst Z
chöpfe führen Und WITrd N1IC zuletzt dafür, Was hier und eute 1St
hNnand olcher Beispiele eutlich, W as glauben onnen e1ne monolithische, NUur Institutionstra:
»M allen Sinnen« auch VINrue edeuten Haltung aufbrechen lassen und iImmer
kann? wieder nNeu ljebendig-kreatives rspüren und

(‚efährlich WIrd CD, Wenn die anderen Sei Entwickeln Ördern. 1ese Leichtigkeit stünde
für e1n firöhliches und amı auch wohltuendesten des Lebens ausgeklammert werden und nicht

ZUrT prache kommen Wenn VON Armut, Christsein. o

Traurigkeit, Misserfolg, rankheit, SChWerem O Tadıllon und aktuelle Situation, unauf-
| eiden Uund 1od NIC me  z die Kede Se1In dart. gebbare, ewWwaNnrte »  unkte« und kTrea:
1ese unreflektierte Anbiederung eine Aus 1Ves Suchen, virtuelle elt und el eT-

wahl-, FUn und krfolgsgesellsch würde dem (‚emeinschaft das Sind einzeiIne
(‚eist der SÜlCNe OTISCHa vehement WI1- Eckpunkte, die das unaufgebbare Terrain gelin.
dersprechen. O gender Seelsorge abstecken |)as mMI1t diesem
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» FeIlaC« angedeutete kinfordern einer ganzheitli- andersetzung mit inr eröffnet Chancen [Ür die
chen 1C. des enschen und des Lebens iNSge- verschiedenen Formen des pastoralen Engage
samt, das auch Internetseelsorge eisten hat, ments (das WIT NIC zuletzt hier anzZu-

umfasst ImMmme auch die age nach den deuten versucht). urde die NIC auch

schlossenen, die keinen den MOderT. über das (0)8 ide Webh ommunizieren, WUT-
nen Informationstechnologien en Und 05 de sich hre »Inkarnation« das eingangs U
geht die enschen, die NIC über genüge zentraleege Reimer Gronemeyers

In einem eufte wesentlichen ereich menschli:

»4usgrenzungsmechanismen (< chen Lebens nicht ereignen
ird die Virtualität der Körperlichkeit IC

Kaufkraft verfügen und eren Nöte, Sehnsüchte genübergestellt, senen WIT darın die Gefahr,
und eshalb bei der unterschwellig derselben onostisch-dualistischen Versuchung
stattündenden Aufteilung des etzes arkt- erhegen, WI1e S1E auch In den Heilsutopien der

segmente und Käufergruppe NIC thematisiert yInternetpropheten« anzutreilien 1St.
werden.? des dort vorhandenen starken Trends, die KÖT-

ler ilt Cd, einerselts 1ese yAusgren- perlichkeit IM Virtuellen aufg und »erlosen«

zungsmechanismen« 1M Auge aDe und lassen, Nı jedoch der euüuüiche Hinweis (GTO:
enennen, andererseits die Breite pastoralen aul den Glauben, der » Leib und eele«
kEngagements unterstutze und ezielt Alter: den BaNZeN enschen umfasst, richtig
nativprojekte ZAH Internetseelsorge initiieren und WIC Menschsein kann dUus CNAristilicher
DZW. Öördern <  ®& Perspektive gelingen, WenNnn eine e1te der

elt und des Lebens ausgeklammer und 19N0DE Wenn 65 die strukturelle und
matische Ausgrenzung VON inzelnen und Grup mer wird nier können sich verschiedene FOr-

pen geht, ve gerade die Pfarrgemeinde als [MNenNn der deelsorge erganzen und hbereichern
»KIrche VOT (Irt« über situationsnahe und »hand: dieser Vorgabe hat sich seelsorgliche
oreifliche« Öglichkeite Gegeninitiativen. deln iImmMmer wleder aufs eue auUszurichten und
S1ie kann konkret mit den Ausgegrenzten und
Hilfsbedürftigen Solidarität üben und Aaus die: »4aSS SIe
SeTr Betroffenheit heraus stellvertretend TÜr die: enm ottganz und gar

inre MmMe rheben. Die Pfarrgemeinde umschließt €
unkompliziert die tatkräftige ySolidarität der Vle-
len ande und 1Be« einifordern und umseizen esSEeI Gelingt dies, kann pastorales Han:
SO 1st und bleibt das Christsein NIC NUur e1ıne deln dazu eitragen, dass elt und enschen
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